
 
 

 

 

      

BRÜCKEN DER VERSTÄNDIGUNG UND FÜR DIALOG 

 

Fördersumme 
 
 

13.300 Euro 

Zeitraum April 2024 – 31.12.2024 
 

 

Antragstellende 
 

Babel e.V. 
 

Adressaten  Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 24 Jahren 
 

Ziel 
 

Das vorliegende Projekt hat das Ziel, effektive Maßnahmen zur Bekämpfung von 
Antisemitismus und anti-muslimischen Ressentiments im täglichen Miteinander zu 
entwickeln und das gegenseitige Verständnis im Kontext des Nahostkonflikts zu fördern.  
 

Projektbeschreibung 

Das lief gut 
 

Das hätte besser 
laufen können 

Das Projekt wurde erfolgreich umgesetzt. Die Angebote wurden von den Kindern und 
Jugendlichen mit großem Interesse wahrgenommen. Die Kenntnisse zum Nahostkonflikt 
konnten ausgebaut, Vorurteile abgebaut und Dialogbereitschaft gefördert werden. 

Vorbereitung schon mit Beginn des Projektes auf die zu beobachtende sinkende 
Aufmerksamkeitsspanne der Kinder und Jugendlichen durch z.B. Lockerungsübungen 

         

 
 

Im Rahmen des interkulturellen Brunchs wurden Vorträge über das jüdische Leben gehalten. 
Ein anderer Brunch beschäftigte sich mit der Geschichte des Nahostkonflikts. Im Anschluss 
diskutierten die TN die jüdische und palästinensische Diaspora im letzten Jahrhundert.  
 
Gemeinsames feiern jüdischer und muslimischer Feiertage wie Chanukka, Pessach, 
Zuckerfest und das Opferfest. 
Die Teilnehmenden (TN) bereiteten gemeinsam die zu den Festtagen beliebten Speisen zu 
und sprachen über Überschneidungen der Glaubensrichtungen und Unterschiede. 
 
In interaktiven Workshops wurde den Kindern und Jugendlichen die Geschichte des 
Nahostkonflikt nahegebracht. Jüdische Gäste berichteten von ihrer familiären 
Diasporageschichte. Die TN berichteten von eigenen oder familiären Diasporageschichten. 
Durch die Erfahrungsberichte konnte gegenseitiges Verständnis für die Komplexität deer 
Thematik und Empathie füreinander geschaffen werden. 
 
Die durchgeführten Ausflüge zum Bayrischen Viertel und zur Hamburger Straße gaben den 
TN die Möglichkeit jüdische Geschichte in Deutschland und die damit verbundene 
Diasporabewegung nachvollziehen zu können. 
 
In Gedenken an die ermordeten Jüdinnen und Juden trafen sich die TN zum gemeinsamen 
Besuch und Putzen der Stolpersteine. 
 
Mit Hilfe von Recherchetools überprüften die TN Inhalten im Kontext des Konfliktes auf ihre 
Herkunft und Echtheit. Somit konnte die Sensibilität und Achtsamkeit beim Konsum von 
Inhalten in Sozialen Netzwerken gefördert wurde. 


